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Etzt haben wir die Zeit, an der die gantze Stadt
Ein angenehmes Feſtund ein Vergnugen hat.

Die Zeit, die an ſich ſelbſt den Menſchen neubelebet

Die unſern Schmertz verdeckt und unſern Harm

begrabet.
J

Die Zeit an welcher das von neuen auffgewacht,

Was in der ErdenSchooß den Winter zugebracht,

Die durch die heitre Lufft den Menſchen ſelbſt erneuet

Und ſeinen matten Geiſt und bange Bruſt erfreuet.

Diß weckt auch unſre Schaar, die frohen Muſenauff,

Sie geben ihrem Geiſt nunmehro freyern Lauff,

GSiie ſehen GOttes Krafft auf allen Blattern grunen,

Und diß muß Selhigen jetzt zur Ergötzung dienen.

Doch dieſes nicht allein gebiehrt uns eine Luſt,er

Rein, denn zu dieſer Zeit iſt uns etwas bewuſt,
Das uns weit mehr erfreut, daß uns weit mehr ergotzet,

Und unſre frohe Bruſt in großre Anmuth ſetzet.

Denn ein begrautes Hapipt das unſern Wachsthum mehrt,

Das uns pon Hertzeh lieht das uns mit Sorgfait kehrt21

d c JUnd alles treulich zeigt, degehet itzt von neuen

Ein frohes NahmensFeſt, und heißt uns Blumen ſtreuen,

Drum muß die Freude wohlbey uns gedoppelt ſeyn,

Und wer zuuns gehort, der ſtimmet mit uns ein.
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Wir laßen uberall des Hertzens Triebe blicken,

Und jeder wird mit Luſt ſich zu der Freude ſchicken.

HPo vielals lebend ſind/ ſo viele wunſchen auch

Die kurtze LebensZeit, der Glieder friſchen Brauch,

Sich auf ſo lange Zeit, bis ſie bey grauen Haaren

Sichetwas ſatt gelebt, und diß und das erfahren.

c

Rtein Menſch  und wenn ihn auchofft mancher Kummer plagt

Jſt ſeinem Leben feind, erſeu“ etzwar undklagt,

Daß ihn ſo manches druckt; Dochiſter wohlzu frieden

Wenn ihm der HimmelsFurſtein langes Ziel beſchieden.

Sin Jacob welcher ſchon ſo manche Nothgeſchmecht,

Derr offters in Gefahr und Hertzelend geſteckt,

Klagt uber boſe Zeit, doch ſcheinen ſeine Tage,

Jhm gar zu kurtz zu ſeyn, das iſt die erſte Klage.

Die Jugend, welche erſt des Lebens Anfangfuhlt,

Und deren Schickſaal noch ii zarten Reiſern ſpielt,

Die wunſcht ja wohl vielmehr viel Jahre zu erleben,

Je wenger ihre Zeit kan einen Abriß geben

Kondem, was Kummer heißt, denn ihr noch friſcher Muth,

Vergißt das Ungluckleicht, und nzacht die Sorgengut,
Was Alte ſorgſam macht, daß ſehennfie gelaßen,

Und bey der Jugend tan der Schmertz nicht Wurtzel faßen.

u
Frd dieſes machet uns guthithh erfreut,

Daß wir ein Theures Haupt, mit Silber-Haar be reut,

Als
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Als unſern Lehrer ſehn, dem GOTTnoch Krafft verleihet,

Und taglich Seinen Geiſtund Munterkeit verneuet.

Wohlan! Geehrtes Haupt! erlaube, daß Deindeſt,
Das Dich Dein Zebaoth vergnugt erreichen laßt,

Wir mogen insgeſammt aus treuem Hertzen feyern,

Und das was Dich ergotzt, durchunſre Luſt verneuern.

Srlaubeuns/ daß wir an Dirk nun mogen ſehn,

Wodurches Dir gegluckt, wodurches ſey geſchehn,

Daß Du Dein Leben friſch; Den Geiſterneut gefuhret,
Daß Dudes Alters Laſt nicht andern gleich beruhret.

GSeaßuns die GottesFurcht, die Ordnung, den Bedacht,

Die Ruhe des Gemuths die Dich ſo weit gebracht,

Recht in Betrachtung ziehn, ſo konnen wir ingleichen,

Wenn GOtt den Seegen giebt, ein SilberHaar erreichen.

Dir aber mehre GOTT die Krafft an Leib und Geiſt,

Und reiße alles hin was Dich zu Grundereißt,

Erſtarck Deinen Muth und laßeuns zum Gluce,
Uns Deinen treuen Fleiß noch lange Zeit zurucke.

Daß  wenn wir theits entfernt, uns doch die Nachricht lleibt,

Daß Deines Gluckes Schiff kein UnglucsSturm vertreibt,

Daß wir nach langer Zeit, beſtandig mogen horen,
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Wie Bautzens Muſen nochden Fheuern Sallmannehren.
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